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ZU erwachen. dämlich in ber fc^tefifcben örtfjhaft
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©dple in SBarmbrunit eingeteilt. Vom fianbelSmini=
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lanb fein.

SUiiftgeüierbttthe tflrkite» tu Vertt. @in Snitiatiü=
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auf ben 28. Slprit bie Singehörigen unb ©önner ber
beruifchen Sunftgewerbe 51t eittet Verfammluttg ein,

behufs Sonftituierung einer Vereinigung für bie (Prüm
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unterne&mer 3. 3Jieier»©l)rcnfperger in ^Jitvid).

©rflellung eines Sûijngotauaté in bee ©dilofjljofftrajje tïôintertfiur
an ©b. iguggenberger, ©auunternebtner, ©eltpeim.

SOialerarbeit Ott ben ©cljiefjeinridpungen ber ©etiteittbe lifter,
©djiefjftanb an ©ndjmann, 3Mer, Uftcr ; ©djeibenftanb an CSöerparbt,
SJiater, Ufter.

Siefermtg «oit SJanbfteinen fiir bie ©tabt ©olotbnm an l'iidjaeie
Slntonini, SBaffen.

Srauenbabanftalt ©olotljnrit. 3immerarbeiten att S- fÇrei in
©olotljurn ; eiferner Unterbau unb Rontons an SBartmann & Ballette,
©rugg; ©penglerarbeiten an SJlurifet unb ünabcnljan«, ©olotljurn ;

Malerarbeiten an 26. ©amtlonrt unb Qimntermann, ©olotljurn.
©aute ber djriftlatljoltfdjen üirdje in ©rendjen. ©rb=, Maurer*

unb Bimmerarbeiten an S- Setter, ©aumeifter, ©rendjen ; öiranit-
arbeiten an bas ©ranitoerf ©urtneden; Stunftfteinarbciten an ba»
S3angef(bäft ©tiibeli u. Sßrobft, ©ototijurn ; innere Sîcrpitp= unb @ipfer=
arbeiten an 3lub. SBtjfi, ©ipfermeifter, ©rendjen ; äußere Serpu^arbeiten
in Serranoba an Söliger=3ennp in Söafel. ©auleitung : S- ©uiot)ler=
SSoIIer, Slrdjitett in yitrief) V.

WeneS Octonotniegebnube ber Slrmennnftalt Obertirrf) (ßujern).
3Jiaurer= unb 3inunerntannSarbciten an Slnton SKufli, ©djreinermeifter,
Dbertird) ; ©dpoeineftaHbaute an 36. ©run, ©uttibbolj ; @pengtcr=
arbeiten an SouiS Snt'jad), ©urfee; ©djmiebeifenhtacen an Satob
Selber, ©cpmteb, Dbertird) ; yiegelücferung an SK. Stoimpfer, Obertircp.

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
UNd

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Dliitter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Senn-Holdinghausen.

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Seniester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7.20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SV. April ISVll.

Willst Du Würdig Tote ehren,
i'oige ihren Ledenslehreu.

Kunstgewerbliches.
Holzschnitzerei. Der Holz-

^
' schnitzerei im Berner,Oberland,

^ ^'e in dem letzten Jahrzehnt
S ì sich unbedingt eines bedeuten-
^ à Aufschwunges erfreute,

namentlich seit dem Bestehen
dereigentlichenSchnitzlerschule,

und so gegenwärtig eine blühende schweizerische Industrie
darstellt, droht eine nicht unempfindliche Konkurrenz
zu erwachsen. Nämlich in der schlesischen Ortschaft
Warmbrunn wird demnächst nach langen bezüglichen
Vorarbeiten und Unterhandlungen durch den „Schles.
Central - Gewerbeverein" eine Holzschnitzschule eröffnet
werden, und zwar hat das preußische Ministerium für
Handel und Gewerbe die Sache selbst an die Hand ge-
nommen und bereits in den diesjährigen Etat die
Kosten für Gründung und Unterhaltung einer solchen
Schule ill Warmbrunn eingestellt. Vom Handelsmini-
steriuin ist auch bereits die Direktorstelle dafür ausge-
schrieben worden; sie soll zunächst probeweise, spätestens
nach zwei Jahreil lebenslänglich besetzt werden. Es
wird dies die erste derartige Schule in ganz Deutsch-
land sein.

Künstgewerbliche Arbeiten in Bern. Ein Initiativ-
konnte, an dessen Spitze Nationalrat Hirter steht, beruft
auf den 28. April die Angehörigen und Gönner der
bernischen Kunstgewerbe zu einer Versammlung ein,

behufs Konstituierung einer Vereinigung für die Grün-
dung einer Verkaufsstelle zur Förderung des Absatzes
von kunstindustriellen und kunstgewerblichen Produkten
des Kantons Bern, eventuell mit Filialen in den be-
deutenderen Ortschaften des Kantons.

Arbeits und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Der Bau einer Dole in der Uetlibergstraße Zürich an Bau-
Unternehmer I. Meier-Ehrcnspergcr in Zürich.

Erstellung eines Mzngskanals in der Schloßhofstraße Winterthur
an Ed. Huggenberger, Bauunternehmer, Veltheim.

Malerardkit an den Schießeinrichtnngen der Gemeinde lister.
Schießstand an Buchmann, Maler, Uster; Scheibenstand an Eberhardt,
Maler, Uster.

Lieferung von Randsteinen für die Stadt Solothurn an Michaele
Antonini, Waffen.

Frauendadanstalt Solothurn. Zimmerarbeiten an F. Frei in
Solothurn; eiserner Unterbau und Pontons an Wartmann â Ballette,
Brugg; Spenglerarbeitcn an Murisct und Knabenhans, Solothurn;
Malerarbeiten an X. Bannwart und Zimmermann, Solothurn.

Baute der christkatholischen Kirche in Grenchen. Erd-, Maurer-
und Zimmerarbeiten an F. Jccker, Baumeister, Grenchen; Granit-
arbeiten an das Granitwcrk Gurtnellen; Kunststeinarbeiteu an das
Baugeschäst Stiideli u. Probst, Solothurn; innere Verputz- und Gipser-
arbeiten an Nud. Whß, Gipsermeister, Grenchen; äußere Verputzarbeiten
in Terranova an Löliger-Jenny in Basel. Bauleitung: F. Huwyler-
Böller, Architekt in Zürich V.

Neues Oekonomiegebäude der Armenanstalt Obcrlirch (Luzern).
Maurer- und Zimmermannsarbeiten an Anton Rukli, Schreinermeister,
Obcrlirch; Schweincstallbaute an X. Brun, Buttisholz; Spengler-
arbeiten an Louis Jmbach, Sursee; Schiniedeisenwaren an Jakob
Felder, Schmied, Obcrlirch; Ziegellieferung an M.Zwimpfer, Obcrlirch.
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StfteKuiin eine« neuen Scfjopreb ber Stcmenanftalt leitljaitb bei

Sönngi (Söurgau) an 3. ©trefjlcr, ^immermeifier, (Sunteröftaufett.
SJleitbait für Spitj §öf(er in Sunfenbitrg. ®er gan^e Sau ?ur

gertigfteüung bib 1. Sept. an 3of. SJiaper, Saumeifter in ffleitu
Saufenburg.

IJctTdjtcbcitcii.
Vauwefeit in 3üridj. ®er Stabtrat beantragt bem

©rofjen ©tabtrat bie ©rrichtung eines ©djlae^t^ofeê
im Coftenboranfdjlag bon 4,470,000 gr.

Vautoefen tit Vern. ®er Verner ©tabtrat bewilligte
einen Crebit bon 690,000 gr. für ben Vau eines neiien

Vrimarf<hulhaufeS in ber Vrunnmatte für 24
Staffen nnb genehmigte bie Vorlage über Imortifation
bon zwei anbern ©chulhäufern. llle biefe ©ctjlüffe finb
ber ©enteinbeabfiimmung unterfteßt. ©ingelangt ift eine

Interpellation über ben ©tanb ber Vorarbeiten jur
©tfieflung eines CrematoriumS. gerner befcplofj ber

©tabtrat, auf bie Vorlage beS ©emeinberateS betreffenb
bie ©rfteüung eines ißumpwerfeS in ber Sinbenau
als probiforifihe ©rgüngung ber ftäbtifepen Söafferber»
forgnng nid)t einzutreten.

Vauttiefeit in ©t. ©allen. ®er ftäbtifche ©emeinberat
bon ©t. ©allen pat inS Vubget einen Soften bon
99,790 gr. eingefe^t für Sßeuanfctiaffungen uub 9Jeu=

anlagen beim ftäbtifdjen $ram, ferner einen fßoften bon
203,500 gr. für ©Weiterung ber ©chlachthauSanlage.

Vanwefen in yujern. Sn ber Cleinftabt hat fiefj
eine Circhenbaugefellfchaft gebilbet, bie einen

lufruf an bie tath- Veböllerung erlaffen hat. gnfolge
ftarfen InwachfenS ber Vebölterung in biefem ©tabt»
teile, jählt bod) bie fogenaitnte Cleinftabt allein 13,000
Catljolifen, ift bie ©r'ftellung einer neuen Cirdje eine

bringenbe geworben, gutem werben in aüernöchfier
geit zwei bisher bom Rubidium benüpte Cirthen — im
©pital unb im Vruch — abgetragen unb bamit bie

borhanbenen Uebelftänbe noch bermetjrt. ®ie neue Cirche
foil im bolfreichen Quartier Dbergrunb erfiellt werben
unb bereits hat bie ©efellfchaft bon ber Corporations»
berwaltung Slant beim „©tubentenfapetli" fäuftidt) er»

warben. Sle|tereS wirb bem Vaue weichen müffen.

Vauüjefett itt ©h«t'- Sirchiitett Hartmann in
©t. SDiorifs hat im luftrage beS VorftanbeS ein Sßrojett
für ben SJiartinSt urmïopf»ltmbau ausgearbeitet.
SDaSfelbe bringt in ber fpauptfache einen fehr lang
gezogenen £>elm (Sßpramibe), in burd)brod)ener luS»
fü|rung, aus ßementftein, ber 44 m hoch Wäre, alfo
8 m höher als ber ®urm, ber bis z"üi Umgang 36 m
hat. ®ie ©aihe muh nun in ber nädjften geit nadj
allen Seiten geprüft unb erwogen werben.

®ie ftefnerne ©ifenbaljnbrüde tu ©djaffhaufett, bie

oberhalb beS 9fth^'nfaIleS über ben fRtjeirt führt, ift
infolge Verwitterung eines Vogens befett geworben unb
mufe grünblich renobiert werben. ®ie Vrttde ift faum
45 Sahre alt unb follte alfo nod) tauge nicht an llterS»
fdfwäche leiben.

CantonSbaunteifter Valjuttteier in ©rfjafffjaufett, ber

nun 25 gapre im ©taatsbienfte fteht, erhielt bom Ve=

gierungSrat eine golbene Uhr als ©hrengefdjenf. gn
einem @d;reiben würben ihm feine bem Staate geleifteteu
treuen ®ieufte berbantt.

®er iflegieritugêrat bon ©thaffljaufen beantragt bem

©rohen SRat, £>errn fßrofeffor b. § über litt, ben bte

Vürgergemeinbe Stein im Ipinblid auf feine Verbienfte
für bie Verfchöiterung ber ©tabt (greSten am Stathauje)

Zum ©hrenbürger ernannt hat, unentgeltlich ins fiant»
reiht aufzunehmen. Vegrünbet wirb biefer Intrag im
ImtSblatt mit folgenben Söorteti: ,,®urd) bie uneigen»
nüfüge fpantlungSweife beS §errn b. §äberlin würbe
allerbingS in erfter fiinie bie ©tabt ©teilt befdjettlt
unb berfdjöuert. lllein auch als eine ©abe für ben

Canton muh attgefehen werben, was einer ©emeinbe
beS Cantons ©uteS zugefügt wirb.

Vottuiefcit itt ©olotljuw. Berichtigung. ®ie aus
politifchen Vlättent auet; in unfere lepte Kummer über»

gegangene ÖJotiz über angebliche „Crebitüberfdjreitungen"
beim ÜRufeumS» unb ©aalbau ift total unrichtig,
Wie aus ber gebrudt borliegenben Ibredjnung Ijetbor»
gel)t. ®S befteht einzig eine VoranfcplagS» Heber»

fchreitung bon 47,233 gr., welche aber bon ber @e=

meinte einftimmig genehmigt würbe unb z« feinerlei
mihbilligenbeit leuherungen webet bon feite ber Ve=

hörben nodj ber Vürger führte.
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Erstellung eines neuen Schöpses der Armeiianstalt Neuhans bei

Wängi (Thurgau) an I. Strehler, Zimmermeister, Guntershaufen.
Neubau fiir Jgnaz Höfler in Laufenburg. Der ganze Bau zur

Fertigstellung bis 1. Sept. an Jos. Mayer, Baumeister in Klein-
Laufenburg.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat beantragt dem

Großen Stadtrat die Errichtung eines Schlachthofes
im Kostenvoranschlag von 4,470,000 Fr.

Banwesen in Bern. Der Berner Stadtrat bewilligte
einen Kredit von 600,000 Fr. für den Bau eines neuen

Primarschulhauses in der Brunnmatte für 24
Klassen und genehmigte die Vorlage über Amortisation
von zwei andern Schulhäusern. Alle diese Schlüsse sind
der Gemeindeabstimmung unterstellt. Eingelangt ist eine

Interpellation über den Stand der Vorarbeiten zur
Erstellung eines Krematoriums. Ferner beschloß der

Stadtrat, auf die Vorlage des Gemeinderates betreffend
die Erstellung eines Pumpwerkes in der Lindenau
als provisorische Ergänzung der städtischen Wasserver-
sorgung nicht einzutreten.

Bauwesen in St. Gallen. Der städtische Gemeinderat
von St. Gallen hat ins Budget einen Posten von
00,790 Fr. eingesetzt für Neuanschaffungen und Neu-
anlagen beim städtischen Tram, ferner einen Posten von
203,500 Fr. für Erweiterung der Schlachthausanlage.

Bauwesen in Luzer». In der Kleinstadt hat sich

eine Kirchenbaugesellschaft gebildet, die einen

Aufruf an die kath. Bevölkerung erlassen hat. Infolge
starken Anwachsens der Bevölkerung in diesem Stadt-
teile, zählt doch die sogenannte Kleinstadt allein 13,000
Katholiken, ist die Erstellung einer neuen Kirche eine

dringende geworden. Zudem werden in allernächster
Zeit zwei bisher vom Publikum benützte Kirchen — im
Spital und im Bruch — abgetragen und damit die

vorhandenen Uebelstände noch vermehrt. Die neue Kirche
soll im volkreichen Quartier Obergrund erstellt werden
und bereits hat die Gesellschaft von der Korporations-
Verwaltung Land beim „Studentenkapelli" käuflich er-
warben. Letzteres wird dem Baue weichen müssen.

Bauwesen in Chur. Hr. Architekt Hartmann in
St. Moritz hat im Austrage des Vorstandes ein Projekt
für den Martinsturmkopf-Umbau ausgearbeitet.
Dasselbe bringt in der Hauptsache einen sehr lang
gezogenen Helm (Pyramide), in durchbrochener Aus-
führung, aus Cementstein, der 44 m hoch wäre, also
8 m höher als der Turm, der bis zum Umgang 36 m
hat. Die Sache muß nun in der nächsten Zeit nach
allen Seiten geprüft und erwogen werden.

Die steinerne Eisenbahnbrncke in Schaffhause», die

oberhalb des Rheinfalles über den Rhein führt, ist
infolge Verwitterung eines Bogens defekt geworden und
muß gründlich renoviert werden. Die Brücke ist kaum
45 Jahre alt und sollte also noch lange nicht an Alters-
schwäche leiden.

Kantonsbaumeister Bahnmeier in Schaffhausen, der

nun 25 Jahre im Staatsdienste steht, erhielt vom Re-
gierungsrat eine goldene Uhr als Ehrengeschenk. In
einem Schreiben wurden ihm seine dem Staate geleisteten
treuen Dienste verdankt.

Der Negiernngsrat von Schaffhausen beantragt dem

Großen Rat, Herrn Professor v. Häberlin, den die

Bürgergemeinde Stein im Hinblick auf seine Verdienste
für die Verschönerung der Stadt (Fresken am Rathause)
zum Ehrenbürger ernannt hat, unentgeltlich ins Land-
recht auszunehmen. Begründet wird dieser Antrag im
Amtsblatt mit folgenden Worten: „Durch die uneigen-
nützige Handlungsweise des Herrn v. Häberlin wurde
allerdings in erster Linie die Stadt Stein beschenkt
und verschönert. Allein auch als eine Gabe für den

Kanton muß angesehen werden, was einer Gemeinde
des Kantons Gutes zugefügt wird.

Bauwesen in Solothnr». Berichtigung. Die aus
politischen Blättern auch in unsere letzte Nummer über-
gegangene Notiz über angebliche „Kreditüberschreitungen"
beim Museums- und Saalbau ist total unrichtig,
wie aus der gedruckt vorliegenden Abrechnung hervor-
geht. Es besteht einzig eine Voranschlags - Ueber-
schreitung von 47,233 Fr., welche aber von der Ge-
meinde einstimmig genehmigt wurde und zu keinerlei
mißbilligenden Aeußerungen weder von seile der Be-
hörden noch der Bürger führte.
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